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Anlage 3. Ärztlicher Bericht über die Wirksamkeit des St. Jürgen-Asyls für Geistes- und
Nervenkranke in Ellen (Bremen) bei Hemelingen im Jahre 1914.
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Von den entlaffeEin Vergleich der Frequenzen nach der üblichen Berechnung ergibt , daß der
Regel widersprechend eine Abnahme des durchschnittlichen Bestandes und zwar von624,87 im Jahre 1913 auf 608,76 im Jahre 1914, also um 16,11 eingetreten ist.Der Maximalbestand von 645 im Jahre 1913 ist auf 638, also um 7 im Jahre
1914 gefallen. Dieses günstige Ergebnis ist aber nur durch die am Schlusse dieses
Berichtes zu erwähnende überführung von 48 chronisch kranken Pfleglingen nach der
Lemgoer Anstalt am 17. April bedingt. Ohne diese Entlastung würde der durch¬
schnittliche Bestand des St. Jürgen-Asyls von 624,87 im Jahre 1913 auf 644,10
im Jahre 1914, also um 19,23 gestiegen sein.

Ein Vergleich mit dem vorhergehenden Jahr ergibt ferner, nach Abzug der48 Entlassungen nach Lemgo, daß die Zahl der Abgänge um 28, die Zahl der
Aufnahmen um 21 gefallen ist. Bringen wir jedoch außerdem bei Aufnahme und
Entlassungen die Rückversezungen aus der Familienpflege und die Entlassungen in
diese in Abzug, so stellen sich die Aufnahmen auf 423, die Abgänge auf 306.

Von den 488 Aufgenommenen litten an:
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Gehirnarteriosklerose, 1 mal mit
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Idiotie, 1 mal mit cerebraler Kinderlähmung
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Alkoholische Geisteskrankheiten

Delirium alkoholicum.
Akute Rauschzustände . .
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Dementia alkoholica und Korsakow-Psychose
Alkoholischer Wahnsinn
Alkohol-Epilepsie, 1 mal nach Kopfverlegung . .... 12
Chronischer Alkoholismus , 1 mal bei dem . praecox,

1 mal bei beginnender dem. senilis , 1 mal bei Im¬
becillität, 1 mal mit ausgesprochener Pariodicität 20

Chorea degenerativa. .
Fieber- und Inanitionsdelirium
Chronische Bronchitis, 1 mal Herzneurose, 1 mal Muskel¬

rheumatismus und Alkoholismus
Summa .......293
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Akuter Rauschzustand.
Delirium alkoholicum.
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Von den entlassenen und gestorbenen 194 Frauen litten an :
Von den 91

Schizoph

famen
Manisch
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achtung

starben Todesursach e
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1 Hysterie.Schizophrenie , 1 mal bei Imbecillitas 69

69

Paranoia.
Manisch depressiv. Irresein

Imbecillitas ..
Apoplexia cerebri ..
Dementia senilis

Multiple Sklerose ..
Lues cerebri
Idiotie...
Paralyse

1 Lungenentzündung,
Lungentuberkulose,
Lungendarm tuberkulose,
1 Magen-Carcinom , i
Carcinoma uteri, 1 Myo¬
carditis , 1 allgem. Mili¬
artuberkulose.

1 Sepsis , 1 Pleuritis, 1
Parotitis.

Idiotie

Epilepfie

Chorea deg

Chronischer
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8 2 5 1 1 Lungenentzündung.

2 1 1 1 Apoplexia cerebri.
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Konstitutionelle Psychopathie .
Hysterie, 1 mal mit Alkoholismus,

1 mal mit Adalinismus .
Chorea degenerativa .....
Amyotrophische Lateralsklerose
Epilepsie
Alkoholische Geisteskrankheiten :

Dementia alcoholica .
Chron . Alkoholismus .

1

12

2

9 Lungenentzündung , 2
Marasmus generalis , 1
Pank eascarcinom und
Lungenentzündung,
Myocarditis , 1 Knochen¬
tuberkulose, 1 Lungen¬
tuberkulose, 1 Coronar¬
sklerose , 1 Hernia inca¬
cerata .

1 Lungenentzündung.

3 Lungenentzündung, 1
Paralyt. Anfall, 1 Ver¬
brühung im Bad.

1 Adalinvergiftung .

3 Lungentuberkulose.
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Die Ergebnisse der Behandlung sind folgende :

Zur Beobachtung
Geheilt entlassen ...

Für die Zugänge
13 = 4,49 %

Gebessert entlassen ..
Ungeheilt entlassen .
Gestorben

32,88 %
94 = 41,77 %
41 = 18,22 %

225

Für den Bestand
4= 1,77 %

12 = 5,33 %
74

27 =
129

9,34 %
44,63 %

87 : 30,10 % 181 = 25,21 %
33 = 11,41 % 74 = 14,49 %

289

203 = 39,49 %-

514 .

-

Der Bestand der mit der Anstalt verbundenen Familienpflege betrug :
Männer Frauen Summa

Am 1. Januar 1914 76 76 152
Dazu kamen .. 66 25 91

142 101 243
Entlassen wurden . 51 30 81
Folglich verblieb ein Bestand 91 71 162 .

Von den 81 aus d
27Frauen, in Summa 6
Frequenz derFamilienpflegem4,64gestiegen.

DieAufnahmen stiegFrauen. Die
EntlassungendenFrauen.

DieZahlen der inHPatienten stellen sich im VWinnern, auf 43,92% beiDie bereits 1910 bedtilafonnte infolge des Krimerden. Nun aberhat im2derFürstlich
LippischenRegieberpflichtethat,biszufünfzigGeistestrante inder

FürstlicLemgozu
verpflegen. DemJahres25Männer und23emigeder

Batienten einen reddiese
Maßregel

natürlichdasBorallemtratdas aufdeuDie
zunehmende

überfüllungde
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Von den 91 in Familienpflege Aufgenommenen litten an :

具

Schizophrenie
Manisch depressives Irresein
Imbecillitas ...
Dementia senilis
Lues cerebri
Multiple Sklerose
Konstitutionelle Psychopathie.
Hysterie .
Idiotie
Epilepsie
Chorea degenerativa . . .
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Männer Frauen Summa
42 10 52

1 2 3
62

4 10
4

21

152

1
1

2 7
2

1 1-
1

2 2
1 1
5 1 6

66 25 91

Chronischer Alkoholismus .
Chronische Bronchitis .

Summa ...
Von den 81 aus der Familienpflege Entlassenen litten an:

Männer Frauen Summa
Schizophrenie .
Manisch depressives Irresein
Imbecillitas :

37 15 52
1 2 3

Dementia senilis , und 1 mal Encephalomalacie
Lues cerebri .
Multiple Sklerose
Konstitutionelle Psychopathie

21
2
1

261

4
7
1

Walimmergiftung Hysterie .
Idiotie..
Epilepsie

132

1
2 5

2 2
- 1 1

1 1
Chorea degenerativa .
Chronische Bronchitis

1 1
3 3

Summa 51 30 81 .
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1
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...12=5,33% 27=934%39=7384
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199-461

6=29

4-41.77
% 87-30%

18-552%

A1=18.22%
33-114%

14-144

hemierHigh
verbunden

Smile

1914

Von den 81 aus der Familienpflege Entlassenen wurden 38 Männer und27 Frauen , in Summa 65, in die Anstalt zurückverlegt. Die durchschnittlicheFrequenz der Familienpflege betrug 157,51 gegen 152,87 im Jahre 1913, ist alsoum 4,64 gestiegen.
Die Aufnahmen stiegen um 5 bei den Männern und fielen um 7 bei den

Frauen. Die Entlassungen fielen um 8 bei den Männern und stiegen um 1 beiden Frauen.
Die Zahlen der in Haus , Garten, Landwirtschaft und Werkstellen beschäftigten

Patienten stellen sich im Vergleich zum Durchschnittsbestand auf 53% bei den
Männern , auf 43,92 % bei den Frauen.

Die bereits 1910 beantragte , seit 1913 im Bau befindliche offene Männer¬
villa konnte infolge des Krieges auch im Berichtsjahre noch nicht fertig gestellt
werden. Nun aber hat im Anfange desselben die Stadtbremische Armenpflege mit
der Fürstlich Lippischen Regierung einen Vertrag abgeschlossen, nach dem sich diese
verpflichtet hat, bis zu fünfzig der Bremischen Armenpflege zur Last fallende chronische
Geisteskranke in der Fürstlich Lippischen Heil- und Pflegeanstalt Lindenhaus bei
Lemgo zu verpflegen. Dem zufolge wurden dorthin am 17. April des Berichts¬
jahres 25 Männer und 23 Frauen überführt . Der Wechsel der Anstalt hat auf
einige der Patienten einen recht günstigen Einfluß ausgeübt . Außerdem wurde durch
diese Maßregel natürlich das St. Jürgen-Asyl in höchst erfreulicher Weise entlastet .
Vor allem trat das auf deu Männerabteilungen in die Erscheinung, während sich
die zunehmende Überfüllung der Frauenabteilungen oft recht unangenehm bemerkbar
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machte. Ob diese verhältnismäßige Verschiebung der Frequenz der Abteilungen durch
den Krieg bedingt oder auf andere Ursachen zurück zu führen ist, muß vorläufig
dahingestellt bleiben.

Der Krieg verursachte namentlich durch die zahlreiche Einberufung männlichen
Pflegepersonals mancherlei Schwierigkeiten. Die Zahl unserer Brüder sank von 70
am 1. August auf 47 am 31. Dezember, worunter sich nun naturgemäß viel un¬
ausgebildete Hilfskräfte befanden. Der Ausfall wurde im übrigen durch Schwestern
und Frauen unserer verheirateten Pfleger mit gutem Erfolge gedeckt.

Günstiger gestalteten sich, die Verhältnisse hinsichtlich der ärztlichen Hilfskräfte .
3war trat am 31. März der als Medizinalpraktikant hier tätige Herr Dr. Pickardt
aus der Anstalt aus, wofür dann aber der seit 15. November 1913 beurlaubte
Sekundararzt Herr Dr. de la Motte seine Tätigkeit an der Anstalt am 15. Februar
wieder aufnahm . Der seit dem 2. Dezember 1913 als stellvertretender Assistent
tätige Medizinalpraktikant Herr Dr. Husemann wurde am 1. Mai als Assistenzarzt
angestellt. Bei Kriegsbeginn waren infolge dessen sämtliche Arztstellen ordnungs¬
mäßig besezt . Im Verlaufe des Berichtsjahres wurde dann nur der Oberarzt Herr
Dr. D. Rehm zum Heeresdienst einberufen und zwar am 16. August. Dieses im
Vergleich mit andern Anstalten günstige Verhältnis ist vor allem dem Umstande zu
verdanken, daß seit mehreren Jahren zwei Damen als Assistenzärzte an der Anstalt
tätig sind.

Der Direktor des St. Jürgen-Asyls .
(gez. Dr. Delbrück.
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